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Anlage 5: Haltestellenanforderungen (Kap. 7 und 8 des VEJ-Haltestellenkonzepts) 
 
Haltestellenschilder   

Die Haltestellenschilder im Verkehrsverbund Ems-Jade wurden stufenweise 

erneuert und entsprechen inzwischen weitestgehend einem einheitlichen 

Aussehen. Um das einheitliche Erscheinungsbild der Haltestellen(-schilder) zu 

bestärken, sollen zukünftige Anschaffungen von Haltestellenschildern die 

folgenden Designrichtlinien berücksichtigen:  

Das zu verwendende Material der Haltestellenschilder muss den besonderen 

Wetterbedingungen in der Region entsprechen. Als zu verwendendes Material 

hat sich bewährt:    

• Aluminium mit einer Stärke vom 4mm   

• Beidseitig vollflächig mit reflektierender Folie   

Grundfarbe: Blau RAL 5017   

• VEJ-Logo 3-farbig   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aushangfahrpläne  

Die Aushangfahrpläne an den Haltestellen müssen aktuell, übersichtlich 

und gut lesbar sein. Um diese Anforderungen sicherzustellen, sollten im 

gesamten Verkehrsverbund Ems-Jade einheitliche linienübergreifende  
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Aushangfahrpläne  
 
Die Aushangfahrpläne an den Haltestellen müssen aktuell, übersichtlich und gut lesbar 
sein. Um diese Anforderungen sicherzustellen, sollten im gesamten Verkehrsverbund 
Ems-Jade einheitliche linienübergreifende Gesamtfahrpläne der jeweiligen Haltestelle 
ausgehängt werden.  
 
Folgende Kriterien müssen dabei berücksichtigt werden:  
 

• Design und Informationen in den Fahrplänen sollten so weit wie möglich 
vereinheitlicht werden. Dies steigert die Lesbarkeit der Fahrpläne und verstärkt 
den einheitlichen Auftritt des VEJ in der Öffentlichkeit.   

• Für jeden Aushangfahrplan soll ein größtmögliches Schriftbild erreicht werden. 
Dieses ist abhängig vom jeweils möglichen/nötigen Format. Der 
Mindeststandard für die Aushangfahrpläne ist DIN-A3 im Hochformat mit 
maximal 3 Spalten (IVU.Plan-Ausgabe). 

• An Haltestellen mit einem großen Fahrtenangebot, an denen das DIN-A3-
Format nicht ausreicht, sind weitere Aushangmöglichkeiten zu schaffen, sofern 
diese nicht bestehen. 

• Die Aushangfahrpläne sind je Richtung zu gestalten und auszuhängen. Zum 
einen sind die Fahrpläne für den Kunden einfacher zu lesen und zum anderen 
lässt sich zu kleine Schrift vermeiden, da die Masse der Informationen reduziert 
wird.  

• Die Aktualisierung aller Fahrpläne muss mindestens einmal jährlich stattfinden. 
Darüber hinaus müssen selbstverständlich bei Fahrplanänderungen die 
Aushangfahrpläne an den betroffenen Haltestellen ausgetauscht werden.   

• An wichtigen und zentralen Haltestellen sind über die Aushangfahrpläne hinaus 
weitere Informationen auszuhängen (s. Haltestellenkategorisierung).  

• Der Aushangkasten ist in einer mittleren Sichthöhe von 1,3 m anzubringen.   

• Der Zugang zu den Aushangvitrinen muss so gestaltet werden, dass ein 
einfacher Zugriff für die Verkehrsunternehmen möglich ist. Idealerweise 
werden die Vitrinen mit Imbus- bzw.  Vierkantschlössern ausgestattet.   

 


